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Karlsruher Zeitung .

Montags den 24 Decembev 1787.
Mit Hochfürstlich - Markgräflich « Badischem gnädigstem Privilegs - .

Skavonien , vom 22 Nov .
Nnftc Nachbarn , die Türken , gericthen durch Vie

Annäherung unsrer Truppen in solchen Schrecken ,
daß sie alle zusammen die Festung Berbir verlassen
und sich nach T - aiüaluka flüchten s ollten , wovon sie
der dortige Bckchrohaber karnn mit aller Muhe zurück¬
hallen konnte. Gesagtes Berbir , sonst Türlifch - Gra -
dicka genannt , liegt der K . K. Festung AltgratiSka
am Sarestrom arad gegenüber. Jüngst rückte das
dritte LKUaillvn von Karoly in gedachtem Alrgradiska
ein und , als dieses die dasszen Tücken bemerkt halten ,
stiegen sic auf die Dächer ihrer Häuser , um zu sehen ,
vb sic etwa nech wehr Volk auf dem Anmarsch ent¬
decken könulen . D e Weiber der to '

cigcn Muselmän¬
ner erhoben ein gräslicheS Geheul , welches bis zu
vns erscholl . Der Schrecken nud die Furcht dieses
Geschlechts verdient Entschuldigung , denn , da die
beydcn Festungen so nahe an einander liegen , daß ein
Schuß aus kleinem Gewehr von einer zu der andern
reichen kann , so muß das Schicksal von Berbir bcy
einem entstehenden Bruch gar dato entschieden feyn.
Zu MgradiSka wird der Fcstungsbau Tag und Nacht
betrieben . Das neue Werk , Cavalier genannt , ist
bereits fertig und schön ausgefallen . Zur Verstärkung
erhält die Garnison 2 Kompagnien von dem Gradis -
kaner Regiment , nebst Igo Artilleristen und man er¬
wartet daselbst noch mehr Munition von Ofen ans ,
«' gleichem- spanische Reuter aus Pctenvardei » . Nach
Briefen aus Trarnick , ist dem dortigen Bossa , welcher
befehligt war , mit 32,000 Bosnier nach der Walla¬
che ») auszubrechcn , der Befehl zugegangen , zu Haus
zu bleiben. Indessen müssen sich die streitbaren Mu¬
selmänner auf jeden Fall in Bereitschaft halten , auf
den ersten Wink nach der ihnen angezeigtcu Gegend
zu marschiren . Man glaubt , daß dieses weder eine
Folge von der Ungewißheit sey , weil nämlich der Di¬
van nicht weis , wozu der Römisch - Deutsche Kayftr
sich entschliefen werde. Ausserdem ist gestern zu Trav -
kiick die Nachricht eingegangen , daß in Czerua Gorer
(Montenegro ) eine Nahrung herrsche und ihren « Aus¬
bruch sehr nahe sey , wovon « an blutige Austritte be¬
fürchten müsse ; denn , man weis schon , daß die Mon¬
tenegriner ihre Haut sehr thcuer verkaufen , wenn sie
mit den Mufclikännern streiten.

Zalesczik , vom § 4 Nov.
Die ftiedsamen Gesinnungen der Mnstlmänner hq»

ben eine kriegerische Gestalt gewonnen. Seit einigen
Tagen sind ihre Feldposten bis gegen Usice , einem K.
K . Ort , ausgestellt . Morgens früh , Mittags und
Abends wird von ihnen stark palrsllirt und die ganze
Nacht hindurch , znm Zeichen ihrer Wachsamkeit , ge ,
schossen. Bey diesen Umständen werden wir dann
ebenfalls zu unsrer Sicherheit die Feldposten wieder
ausstellen müssen. Am i^ ttn dieses sind dey Choc»
zim 2020 Tartarn augekommen und man weis nun
sicher , daß sich die Anzahl der Tü 'ckis. Truppen da¬
selbst auf 7022 Mann belauft . Es herrscht aber gro,
ft Uneinigkeit unter ihnen , welches meistens dem Man ,
get und der schlechten Einrichtung in Absicht auf ihr -
Verpflegung zugcschrieben wird . Sie rotten sich zu
Hunderten zusammen , » m wieder nach ihrer Heimat
zurückzukchren. Man setzt ihnen nach und will Ge¬
walt brauchen ; dadurch entstehen aber blutige Schar »
mützel, so , daß ein Kamrad den ankern mordet .

Warschau , vom 6 Der .
Endlich hat uns bas betroffen , was wir befürchte,

ton. H 2 Türken , welche jcnstils des Din 'estcrs stau,
den , Hessen sich zur Nachtzert ausscincm Fleck , wo
der Fluß am ftichlestm war , eine « Weg mit abge-
steekttn Stäben bezeichnen, auf welchem die Iufante .
rie füglich durchwaten und die Kavallerie durchschwim«
men konnte , «in auf unsre « -eite herüber einen Ein¬
fall zu . thun . Der Lieutenant Kinie wie ; non per
Pohlnisct -en National - Reutcrey wurde dieses gewahr
und ließ die gedachten Stäbe von dem seichten Fleck
hinweg in die Tieft tcS Dmesters verrücken. Die
Türken also in der Mev .nnnq , daß die S ' äbe noch
au der vorigen Stelle stünden , arbeiteten sich mit
schwimmen nud Waten zu unsrer Seiko herüber .
Einige 42 Mann ertranken kabey ; die übrNcir aber, ,
welche zu Pferd durchsetzten, fielen mit grosser Uebcr»
legeuhet über unser Kommando her . Gedachter
Liculenavt blieb auf dem Platz , der Fähndnch Bro -
kowSky bekam eine » Hieb und warsickmit emem Mes,
ftx durchstochen ; 52 Gemeine nnd , 4 Untcrvffieices
wurden niedergehaücn und nur einige von dem Kom¬
mando kamen mj ; der Flucht davon . Das Dorf ,
wobey diese Affaire vorgesaUcnss heißt Hariick und «st
nicht weit von Batey entfernt .

Lemstaul '.nopet , vom ro Dcc.
Des Grosadmirals Ankunft aus Egypten hqt viele»

Leuten Herze«, besonders des Grvsvejms , mit Zre «,
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den erfüllt . Der Groshcrr empfieng ihn mit offnen einer Entfernung von -ahngefchr 7 ^ MMschüffenvon
Armen Daß -man nut Rusignd Krieg angcfangM, Belgrad .aur rurkilmem Gruno . und Bo . cn befand.6 -roet leinen Bsn .all nicht. Doch übernimmt er das Hier sollte er von dem Genera ! von Gemmmgen nut
Commanbv über die Flotte auf dem schwarzen Meer, .b andern Regimentern unlenrutzl wer - eur allein dieser
die mit den aus Egyp- cn zurückgekommnen Schiffen .ward , wie es heißt , durch wnr .gen Wind auf der
mehr als zwevmai so stack ist , als die rußische. Die Donau zu lang aufg ! halten und konme vor TagS
tückische Flotte hat über ZooKanvnen und die rußische Anbruch das irnietttge User niuir erreichen. Der gan »
kaum die Helfte. Fu Ende des Monats August schick- ze Plan ward al;o vercitc.c . Alviich >a .) >ich cntea'ckt,te der Kavier dem Scheich Mansur .ein Patent und und fand , nachdem er mehrere vumcea vergeblich
crnnantc ihn zum Anführer eines Corps srcywilliger auf Unterstützung geharrt hatte , die Festung ge,perrs .Muselmänner. Mansur nahm es mit Dank an und Der Bass» von Ve.grad ließ ihn fragen , wao diese
versprach sogleich gegen Kuban zu marschiren und von Erscheinung bedeute t Alvigzi , der kn» gro . es Ge«
da gegen das schwarze Meer und dortige Insuln , um schütz bey,ich führte und pme ganze Abachi vereitelt
die Russe.' zu weiches er auch Hat . sah , begnügte sich zu antworten - daß .

er n . cht mDer Grosvezier soll ciue Auflage von 800,009 Pia - ..feindlicher Absicht .gekannt» » , jo .^ crn um .n . undlr«
stcrs auf die griechischen , armenischen und jüdische » chen Ueberfail habe zuvorrommen wo

^
rna wen l - -a»

Wechsler gelegt und selbige zum Unterhalt der Ianik - vernommen habe , - ag der Vassa enüchlossen gewezenar arm best mn t babc ff » , den K. K . Gcanssordon an, ..greifen. Hierauf de-
Aus dem xrandc

'
'chura ! schcn , vom 11 Der . wcrkstelligte der Her- Gcneralmawr ,emcn RückzugBwichttn aus Oberschlesi?!. zufolge, sind zu Trop- und zwar in solcher E ' le , da,; v.clc Soldaten , de,on>pan und Jäg .' rndorf Einquartierungen für verschied ..^ ders von VEuel Gmlgy beym Übergang über dze

Kavallerie ^ und Ungrrischr Jufanterierezimenier angc - ffchmaie «LchFdu ' cke ms Wml -r sir .cn und
. zu -Grund

sag ! worden . Jeder Haus .vzrth in Jägcrndocf wird , giengen. So wird die Sache h
^ r wenigsten» von

ww s heißt , 5 Mann ins Quartier und du sonst allen S - .ten her ms Gchc . m erzah . und ps war- Mft cn Hä .ftr soUen Officiers bekommen. In Trov - der Thal zu wachen , daß c -na^ Umsiande e - atreieu
pa oll d ^ Bürgerschaft B - fthl erhalte » haben , daß möchten , welche .hr eme andre Wendung geben konm
all- dielen aen , welche nicht mit Stallungen versehen den . So viel -st wenigstens gew,x , daß man einen
Und

^
i e,? S al u .,wc Pferde » in Bereitschaft ft- Anschlag wibcr Belgrad auszuhren wollte , der mcht jL . L Ja Hof/h ißt es , M ein Magazin an - nach Wunfti) gelungen - st . In der Nacht vom M .

aKcat w rden uud d r Kayser für jeden Sack auf den r °Un d dam e . n Off,e >er von Peierwardem
R nac . , der a„s dem Preußischen gebracht wird , - ine mitdieftr Nachricht hm an S -. Ma,est. d -rLay .-r !
«-wisse Prämie versprochen haben . verfügten sich gleich zum Feldmarlchall von Lawy undKemme ^ ram -e

^ fertigten unmittelbar draus den namilchen Off ' c .er noch :
Endlich ist der entscheidende Schritt von Seiten des .in der nämlichen Nacht nach Peterwacteü , zurück, mit i§ osis aeftl eh n Unsre Parthcyloffgkcit hört dem Befehl , wie man hier durchgängig glaubt , die? «fm/dftÄn haben auf ^ den sichtbarsten Festung Belgrad , nunmehr ohne Aus,chub m,t aller .a dass wir ihre Feinde sind . Sobald .Gewalt .anzugretten , indem die Gesinnungen M,ers lBeweis e.haQn , vub ww

gME sit, Hofs der Pforte itzt ohnehin kein Näthftl mehr blei . L
ander? nicht̂ M? mach vorläusiM Zmückstchung der dn. konnten . Wehe unserm rechtschaffnen Herrn In - I

zu einigen Friedensunlerhandlimgen anschicken ternunkiuö in Koiistantmopel , so Haid die Sache dortKrimm zu unigen ^ .c -
-gastliche rucddar wird l Von Chocz.m können ebenfalls baldn ^

'
^ ? /maemttRuß !and verbündeten wichtige Nachrichten eintreffen , weun's wahr ist , daß^ f ward von kraft eines getroffnen Einverständnisses diese FestungHots ferne . n . chk mchr fruM -n w» .

^ unsrer und russischer .Sc -ts am nämlichen LagEesinna Belara ? auf einen bestimmten hab - angegriffen werden sollen . Heute angekommnefertigt , dir
da man wußte , daß Privatbriefe aus S - Miin wollen behaupten , der vor-

die ganze Bemtzung
Die Aus- befindlichen Bassa verabredet gcweft» und letztrer ha-4 . 22 Mann urkucher H.rupp n awsmachie . Dw Aus - vesino.

^ ^ ^ Nachts offen gelass/,, ;, uhrung d,e,es Entwurf
Gemralmajor Al. die Besatzung aber habe dort schon Unrakh gewittert I"LL denn auch wirMch in der und Lärm gemacht . In wenig Tagen wird sich die 8vinzr ub . rlcaacn , Wucher ^ auf einer Schiff- Geschichte umständlicher und znverläßiger aufklarcn : »Nacht vom Zlcn auf den 4t-» d .

AK , § ^ , ff,ubare Fehde Mische» uns und der
brechendem Tag si ? M h ÄntttirrrgimeMM i» PM bEs ohne Knegsrrklärung erfolgt. l
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Berlin , vsm 12 Dec.

Der neu errichtete Kricsrath beschäftigt sich gegen¬
wärtig mit der schärfsten Untersuchung eines demselben
von dem General Baron von ZLimpfferi übergcbnen
Plans. Nach demselben soll der König künftig
22V,000 Mann mehr als gegenwärtig halten . Die
Unterhaltung der Armee soll jährlich >2 M :U. weniger
als ist kosten und dennoch der Sold der Osscicre und
Gemeinen erhöht werden. Der Plan wird als ein
Meisterstück angesehen und zeigt in allen seinen The -

.len einen schöpferischen Geist. .Der Verfasser sagt ,
sein Plan passe weder auf Oesterreich noch auf Prcuf-
scn , sondern blos auf Frankreich und gründe sich

.nicht auf Einschränkungen und Reformen, denn diese
sevcn ein schwaches , unzulängliches und ungewisses
Mittel, re . .rc

Schreiben aus Wien , vom iz Dec.
Die gegen die Türken angelegte Mme wird näch¬

tens mit einem fürchterlichen Krachen ihren Aus¬
bruch nehmen , wo es nicht bereits schon geschehen ist ;
denn vorgestern war hier nach der Ankunft eines Eil¬
boten aus Ungarn das Gerücht allgemein , baß Bel¬
grad von unfern Truppen erobert worden sey . Allein

.dieses .Gerücht war noch zu voreilig, indem man kaum
einige Tage vorher die Nachricht erhallen hatte : daß

.unsre Truppen beordert worden seyen , weiter vor¬
wärts an die Türkische Grapze , hauptsächlich nach
,Semlm zu marschieren . So viel ist aber .gewiß , daß
man wirklich eine Unternehmung gegen Belgrad vor-

.genommen hatte ; wenn nur die Generäle Awinzy
Gemmmgen zu rechter Zeit an einem bestimmten Ork
.zusammen gekommen , wodurch das Vorhaben wieder
aufgegcbcn werden mußte . Man erzählte hierbey,.
daß als der Bassa zn Belgrad einige Lage zuvor die

,bcy Semlin sich verhimmelte , aus mehr als zovov
Mann bestehende Kayserl . Truppen wahrgenommen
chatte , er dem basigen Kommandanten habe sagen
fassen , daß dafür gesorgt werte» .möchte , ja nicht
das Türkische Tentorium aus Versehen zu bettelten ,
stndem er sonst seine Leute nicht im Zaum zu halten
im Stand sey . Bestätigt sich diese Nachricht von
den , gegen Belgrad mijnm ' gi . cu Versuch , so ist nichts
gewisser , als daß dre Fcindscugkeilen nächstens ihren
Anfang nehmen und man diesen Versuch mir beßrem
Erfolg wiederholen werde . Hiervon ist man schon
so sehr überzeugt , daß ma » occeils .nächstens daö
förmliche Kriegsmaniftst g gen die Pforte erwartet.

.N
' lcn , von» > o Der .

Schon am Mn d. M . verbreitete sich hier die
wichtige Nachricht von der Überraschung Belgrads ,
aber ohne Quelle und Be weis ! Noch itzt ist alles
mit einem d .ck » Scsscyer umhüllt : akinn kömmt
man überein , daß eia Lheii österreichischer Truppen,
izoov Mann , »aeiche in der Gegend vo» Peterwar ,

dein und Semlin ; dir Winterqartiere bereits genom»
me » halten, unverhost am itcu d . M . in Semlin er.
schiene» sind und man hält es ebenfalls für gewiß,
daß sie eine Brücke über die Sau geschlagen, woran
aber die Türken sic verhinderten unk , wie man sagt , ein
grofts Bluddad, hauptsächlich unter unfern Husaren,
anrichteten ; dadurch aber endlich das Signal zu ei¬
nem offeiistoen Krieg gaben . Daß die Absichten der
K. K . Truppen, wirklich ans Belgrad gerichtet waren
ist ganz ausser Zweifel. Bis diesen Augenblick weiß
man nicht , ob Belgrad erobert ist oder nicht. In eini¬
gen Briefen steht , daß ein Theil unsrer Truppen, vom
General von Geimningen angeführt, über die Sau
gegangen , um einer türkischen Armee , welche gegen
Belgrad vorrückke , den Weg zu versperren ; man kömmt
auch darinn überein , daß unsre Truppen mir Verlust
zurückgeschlagen worden . In andern Briefen heißt es :
die Christen in Belgrad, welche gehört hätten, daß
die Türken , um ihrer loß zu werden sie alle umbrin-
gen woll en , hätten einen Bolhcn an den österreichi¬
schen Befehlshaocr in dortiger Gegend adgcschickl und
ein Theil der Armee sey gegen Belgrad aufgcdro -
chm, . » der Absicht, von dieser günstigen Lage der
Sachen Gebrauch zu machen und sich der Festung
zu bemächtigen ; allein der Anschlag sey verrathen
worden . Und dies ist auch das Wahrscheinlichste. In¬
zwischen fürchtet man, alle Christen im Gebiet der
Pforte und in Constantinopcl insbesondre , werden das
Opfer davon ftyn und glücklich , wann der Divan noch
Zeit und Klugheit genug hak , den K . K . Jniernun-
tius .in die 7 Thürme zu retten . Man wartet mit
größter Ungeduld auf nähere Berichte .

Der Kspitain Pascha hat noch vor seiner Abreise
.nach Konstantinopel einen grosen Divan versammelt ,
-lvobey alle Beghcn, nebst den 4 Gaffeln Ibrahims
.und Murat - Bcghs , die Orschiaken und wer sonst
den Zutritt hat, alle mit einem Gefolg bewaffneter
Mammeluken, zusammen über 1002 Menschen , sich

.einfanden . Nun fragte er alle .Anwesende , ob sie mit
seiner Regierung zufrieden gewesen sind und da Nie-

-mand ihm .eine Einwendung zu mache» sich getraute ,
vielmehr ihm Lob und Dank gesagt wurde , fuhr er
fort den Beghcn die Europäer oder sogenannten Fran¬
ken, auf das nachdrücklichste zu empfehlen , nun befahl
er die vier Gaffeln hinvegzuführen, um sie mit
nach Konstantinopet zu nehmen . So sehr dieser Be¬
fehl allgemein misfiel , so wagte cs keine Stimme , sich
dagegen zu erheben . Die Gaffeln selbst sagten end¬
lich : Herr, wir sind deine Sclave » ; aber was soll aus
unfern Familien werden ? „Für diese ist gesorgt, war
die Antwort, ihr könnt auch icder ein Pferd und zwey
Mammeluken milnehmen ." Darauf ließ er ausrnfen,
wer immer Kairo verliesse , um sich zu Ibrahim « der
Murat » Begh zu begeben / wäre dadurch für eine»
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Arssrührex zu achten und sollte auf das strengste be«
straft werden . Und so ginig der Divan auSeinand er
und der Knpttain verließ gleich nachher Kairo, kam am

tcn Octover zu Rosslto an , wo er bis zum roten
lieb und am uten traf er zu Alexandria rin , von

wo rr, nach einem Aufenthalt von wenigen Tagen,
mit siiner ganzen Flotte, die Reise nach Konstantinopel
anttat.Der Pascha kam am 2tcn November bey den Dar¬
danellen an , wo er die Zusammenkunft der übrigen
zu seiner Flotte gehörigen Schisse erwartete, dann
ad er zog er am Elen des ncmlichen Monats , unter
Absenkung der Kallonen des Arsenals in dem Hafen
von Konsrm tmovei ein. Hier stattete er sogleich dem
Groß« ; :« einen Besuch ab und wurde von demselben
auf eine ausgezeichnete sehr freundschaftliche Art cm «
pfangen , auch mit einem prächtigen in reichen Stoff
gefaßten Pelz beschenkt . Noch an eben demselben
Abend hatte er auch bey dem Großherrn Audienz ;
allein kaum war er in sein Quartier znrückgckehrt, so
lief er Gefahr, fein Leben, das er für die Ehre seines
Monarchen m den wichtigsten Gelegenheiten schon so
oft Preis gegeben hatte, auf eine elende Art zu ver¬
lieren . Ein sogenannter zahmer Tyger, den der Ka-
pitain Pascha schon seit einigen Jahren gleich einem
Kettenhund in seinem Hause hielt, riß sich unvermutet
los» beschädigte zwey eben anwesende Dienerund warf
sich zuletzt auch auf seinen Herrn , dem er jedoch nur
«inen Hieb über di« Nase und sonst einige leichte
Ritze versetzt hat.

Nicht der Gouverneur von Oczakow , sondern -er
Viceadmiral , oder Kapitain Hassan Bey ist strangu¬
liert worden . Die Türkische Flotte ist von Konsran-
rinopel wieder ausgelaufen und alle Bemühungen un-

ffcrs Jnternuntius und des Französischen Gesandten ,
um dem Divan friedliche Gesinnungen beyzuvrii gen ,
sind vergeblich. Was neulich gegen Belgrad vorgc«
gangen ftyn soll , wird so verschrcden erzählt , daß man
nicht weiß , was man glauben soll. Bald soll die
Unternehmung durch einen Fehler der Pontoniers, bald
durch die andern dort wohnende Schislente imslungen
feyn ; 2 bis Zoo Mann sind dabey ertrunken ; wegen
des starken Nebels soll sich auch ein Theil der Trup¬
pen verirrt haben . Der General der Artillerie von
Rsuvroy ist in der möglichsten Eile hier angelernten
«nd hat stch sogleich zu Sr . Mairstät begeben . Man
scheint mit den Generälen Clairfaic und Magdeburg ,
welcher letzt« die Pontoniers kömmaudirt , sehr un¬
zufrieden zu scy» . Das Regiment Esterhazy soll bey
dem Rückzug shr gelitten haoen . Es heißt)Sr . Majestät würden den Generälen und Ostiems ,
durch deren Fehler die Unternehmung gegen Belgrad

Mcheitcrlz den Prozeß machen lassen . Der Monarch

hat sich , nachdem Er die Nachricht davon erhalten !
hatte , 2 Stunden lang , mit dem Feldmarschall Lassy , !
der den Plan von dieser gescheiterten Unternehmung ^
gemacht hatte , unterredet.

Zum Gebrauch der Armee werden für izoaa !
Centn « neue Knpferkrcntzer geschlagen. Seit 14 !
Tagen liegt alles Commerz zwischen Oesterreich« ,, i
und Muselmännern. Hier geht das allgemeine Ge « ^rücht , Belgrad sey durch List in Besitz der K. K» !
Truppen gerathcn . >

Krepburg , vom ly Der. ^
Hier starb Herr Johann Göttlich Hcusek Schaip '

spie!« bey der VottolMischc» Gesellschaft, im Kosten
Jahr feines Atters an einem Schlagffuß. Den orten :
ward seine Leiche dank der Toleranz des großen Joftphs
und zur Ehre Zreyburgs , ob er gleichPivtcstant war,
mit allen kirchlichen Ehrenzeichen unter Lautung aller
Glocken auf hiesigem Muster und mit Begleitung hie¬
sig « Catholischer Geistlicher ! ans den allgemeinen gro-
ssn Gottesacker feycrl

'
ich zur Erle bestattet. - Alle !

Mitglieder der Schausviclergestrifchafr beyderssy Ge « s
schlechts folgten der Leiche ln tiefer Trauer in Beglei»
ttmg der hiesigen Freymaurcrloge, wovon der Verstor¬
bene ein Mitglied war und der ganzen hiesigen Uni.
»rrsität, die ihm zn Ehren eine ftyerliche Traucrmusit !
sowohl Vokal als Instrumental veranstaltet Halle. Eine
grosc Menge Zusshauer von allen Ständen waren ver¬
sammelt , um diesem fei,etlichen Leichenbcgängniß znzu-
sshen , wovon man in Freyburg bisher noch kein Bey»
spiel gesehen hatte»

Vermischte Nachrichten .
Ein besondrcs Schreiben aus Winz, meldet im Be.

trcf der Wegnahme Belgrads noch folgendes : „ Drei»
fig entschlossene Kerls vn sprachen die Tüore der Fe¬
stung um Mitternacht zu öffnen und die Generale
Clajrsair und Gcmminge » sollten mit ihren Tnivpcu
über die Donau sstzen und die Festung in Besitz neh¬men. Clan-satt, der gerade vor Belgrad übersetzte,war zu rechter - Zeit da; Geiiimmgen aber der oberhalb
übersetzen mußte , gcriekh in der Finsterniß auf Sank »
bänke und kam zu spät an . Die Thorr der Festungwaren von ri Uhr des Nachts bis 2 tthr offen ;Clmrsait ab«, der allein zn schwach war,etwas zu wagen , zog sich zurück und so cnkgicngdie Gelegenheit , Belgrad zu überrumpeln, die sich mewieder so ereignen wird . Am folgenden Tag ist die
Festung förmlich aufgefordcrt worden ; den Erfolg da- '
von aber weiß man hi « noch nicht. Dieses hat sichin der Nacht zwischen dem 2ten und Zlen dieses zu-
gettagen. « Noch ein andres Schreiben sagt, die

Kayterl. ,



Laystrl . Truppen, welche in 78 Bataillons bestanden,
ftyen den chlen unter Anführung oes Generals von
Gemmingen wirklich in Belgrad eimnarschirl ^ dir Tür¬
ken hätten bey dem Anmarsch der Kayserl . Truppen
die Stadt eiligst und in größter Unordnung verlassen.
Die Zeit wird lehren wieweit diese Nachrichte n ge -
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lltltlslöVUhb . Ma <k!ors Hofbnchhandlung

allhier macht den Liebhabern der beliebten
Atlas . Neuiahrswünfche bekannt , daß man solche
hat verfertigen lassen , welche an Schönheit und Ori¬
ginalität gewiß alle Erwartung übertrcffen und glau¬
ben der Beyfall des geehrten Publikums mit Recht
verdient zu haben . Unter den mannigfaltigen Sorten ,
find feine in Kupfer gcstochne aus frcycr Hand ge¬
malte , alle Arten von Blumen , als Rosen , alle
Lorken Zwicbelblumcn , das Blümgen vergiß mein
nicht , paffende Zeichnungen , Pyramiden , Medaillen ,
mir Innschriften in Zinn gegossen , Quodlibet, Wünsche in
Uhren zu legen, hicrogliphischc, alle im feinsten Geschmack
gearbeitet. Die übrigen Devisen auf allerley Gegen¬
stände sind ebenfalls ganz originell . Bey den Versen
ist von guten Poeten die strengste Auswahl getroffen ,
mn alle schlechte zu vermeiden . Der Inhalt dersel¬
ben ist : Familien , freundschaftliche , ernsthafte , scherz¬
hafte , satyrische u . d . g. Die Preisse find
gewiß zu zedermanns Zufriedenheit angesetzt.
Auswärtige Freunde werden gebeten , Ihre
deßfalstge Bestellungen bey Zeiten zu machen , nm die
nöthige Anzahl cinigermaassm bestimmen zu können.

Carlo'ruhe . Es dient zur Nachricht dass wah¬
rend bevorstehender Carnavallszeit die Ncdouten in
dem Fürsti. Theater wie vorgchenbe Jahre gehalten
werden und ist die rste Redoute FriykagS denken . Die
2te Montag den 7kcn . Die zte Montag den 74km
Jänner künftigen Jahrs . Ucbrigens wird sich wieder
wie die vorhergehende Jahre auf das dißfalsige Reg¬
lement berufen , welches beym Untres zur Nachach¬
tung angeheftet wird .

Das Lmrüe für Masqnen ist — — z6 kr.
— — — süx unmasquirtt Znfehcr aber 72 kr.

EarlsruHt . Im Anfang künftigen Jahrs
wird ForstmcyersLesebldliolhckwieder um rin beträchtli¬
ches vermehrt und dabey sollen zur Erleichterung der
Liebhaber die Bedingungen auf folgende Art abgeän -
dert werden . Alle die sich auf i Jahr oder auf 5
Monat abbommen, zahlen nicht mehr alS für r Jahr
z ff. für 6 Monat i ff . zo kr. dieieuige aber lvrlche
Monat weis Lesen zahlen , wie bisher 24. kr. da nun
dieser Preis äusserst gering ist , >o beüeben alle , die

gründet find . Wenn es wahr ist, baß die Besatzung
Belgrads so schwach gewesen, <Ss man sie bisher aus .
gegeben halte rmd wenn die Türken daselbst noch keine
Vertheidigungsanstalten getroffen hatten, so wäre die
Wegnahme dieser Festung sehr leicht zu bewerstelligen
gewesen. ,
L 1,1 p. 7 8.
diesen Vortheil genießen wollen , sich vor Ausgang des
Monats Decembcr gütigst za melden und mit der
Nachricht das Geld einzusenden.

Durlträ ) . Wer an den zu Rüppurr verstorb¬
nen Burger und Krämer Johann Adam Vo¬
raus etwas zu fordern und solches nicht schon
bey der Stadtfchreibcrey angezeigt hat , soll auf den
igten Januar nächstkimstlg zu Rüppurr im Lamm
vor dem daselbst sichemsindendenAcknarioannochllquldi -
ren und sich zugleich erklären , »b dem von mehreren
Creditorcn bereits eingegangnen pscclo remiüorio bey -
gemtten werden wolle. Ausbleibende haben zu ge¬
wärtigen nachgchcnds nicht mehr gehört zu werden .
Signatum Durloch den roten Dcccmber 1787.

Hochfürstl. Markgraf !. Lab . Gberamr allda .
DUvlülH '. Daß der Burger und Schwah .

nenwirth Lhristian Grimm zu Blanckenloch vor
mundlod erklärt und ihme der basige Burger 8ri .
dricd Harsch zum Pfteger bestelt seye , ohne dessen
Consens jener nichts mehr contrahiren dörfe und mit,
hin cjn jeder vor Schaben sich zu hüten habe , auch
baß diejenige , welche wirklich eine Forderung an ihme
haben, solche bey deren Verlust auf den roten Janu¬
ar nächstkünftigen Jahrs zu Blanckenloch auf dem
Rathhanß geftzlich liquidiren sollen , bas wird andurch
öffentlich bekannt gemacht. Durlach den zten Deccm ,
der 1 / 87'

Hochfürstl. Markgräfk . Lab . Gberamr allda .
Aslstßts . Nachdeme der wegen seiner ver,

schwenderischen Haushaltung vorgeladene Unterthan,
Jacob Srrstz von Bietigheim zu Anfang gegenwär¬
tigen Monats mit Hinterlassung dreyer Kinder böß-
lich ausgetreten und seither» von Lessen Aufenthalt
nichts zuverlässiges zu erfahren gewesen ; so wird er¬
jagter Jacob Hrrotz hiemit anderweit vorgeladen , um
sich irmerhatd 4 Wochen bey histgem Oberamt wegen
seines verschwenderischen Lebens unb seines Ausrrns
zu verantworten ; widrigenfalls gegen denselben in
contmnstiam verfügt werden solle was Rechtens ist.
Signatum Rastadt den izten Dec. 1787.

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . Vberamt allda .
Inhalt cmgelangten gnädigster Dccrtti ^

vom 2LlM August d. I . H. R . N. 70,Z94 wird dec



-^ 7777- °^ L 73» - . . .
böslich ausgetretene ledige Bltrgerssohn Joseph pflüch - So werden sämmtliche Herren , Lirbhabere emdurch
inger von Cappel dergestallen edictaliter bör^sladcn, eingeladen , sich bey dieser Versteigerung awbcmelkem
Daß er binnen Z Monaten dähier vor fürstliches Amt Tag auf dem Platz einjUfinScn; sollten sich Liebhabereerscheinen und wegen seines böslichen Auscrits sich finden , »velche Lust bezeugen den Plaz zn VsUeudung.verantworten, oder im Nichterschcinungsfail gewärtigen des hiezu bestimmt gcwesnen Leihhauses gegen Ueber-
svllc , daß er des Lands verwiesen und sein Vermögen
confiseirt werde . Signatum Bühl den 2len Ocrober

Hochfürstl . Markzrafl . Lab . Amt allda ,
Emmendmgen . Alle diejenige, ss an

Martin Jenni den Burger in Nimburg rechtmäßige
Forderungen zu machen haben , werden hiemir bis
Montag den 7 Jan . st . st. welcher Tag pro wi-mmo
peremtorio angrsetzt worden kst ilguiäantum sustpoona
prseclust dergestalicn vorgeladen , baß sie an obigem
Tag zu guter Vormittagszeic in dem Svimenwinhs -
haus zu Nimburg unter Mitbringung ihrer Beweißur-
knndrn erscheinen und das weitere . abwarten sollen .
Signatum Emmendingcn den itzten Dec. 1787. .

Hochfürstl . Markgraf ! . Lad . Oberamr allda .
Emmendmgen . 8riedri«d Rrairr ohn-

gcfehr 50 jähriger Burger und Witwer aus der
Gemeinde Mundingen , har sich schon am zicn diß
samt einem Pferd von Hauß wegbegehen , ohne daß
man bisher etwas von seinem Aufenthalt erfahren ,
noch sonst eine Ur,ache feines Aufenbleibens bekannt
ist. Da nun den Verwandten dieses Mannes sehr
daran gelegen ist , feinen Aufenthalt zu erfahren ; so
wird jedermann -ersucht , daß wo etwas von demselben
oder dessen Aufenthalt bekannt werden sollte , solches
anhero angczeigt werden möchte. Emmcndingen den
Uten Dccember 1787. .

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Öberamt allda .'N .kM . lieber bas verschuldete Ver¬
mögen des dahier ctablirt gewesnen cke I -ongrLamz ,
sonst genannt, ist von Hochfürstl . Regrerung
der Ganthproces erkannt worden . Da nun zu diesem
Vermögen ein ansehnlicher P !az vor » w Teste Kehl
gehört , worauf derselbe ein Leihhaus hat stellen wrüen,
wozu er von gnädigster Lanösherrschast ei» Privilegi¬
um erhalten halte , auf welchen« Plaz dir zu diesem
Bau nöthigen Fundamente»: grostntheils schon hrrgl-
stellt werden find , nun sofort dieser Plaz nebst den Funda»
inerter» und vcrschiednen Quader - und Wtckeristeinea
zrm Beste» derCrcditorschaftenttveder aderiukhlrzuVci,
jcilduiig dieses Leihhauses , wann sich Liedhabere dazu
kivfiadcn ftüten , oder auch zu Ueberbauung ün - an«
zcu zu einem andern Entzweck , oder auch nur Stück,
weift zum Ueberbauen , nach hiezu rrhaltner Hrch,
ssü . sil . Erlaubnis nvchmalrn r>n den Vteistbickenden
gegen baarr Bezahlung zu Amt, verstaigr und diese
Derstaigerung auf dem Platz selbst und ans den 2/tcn
Dccembcr kiefts Kahrs rvrgeiiomnlm werde» soll.

nähme des Privileg»» an sich zu kaufen ; so werden
solche ersucht sich vor der Vcrstaigerung bey Amt zu
meldest , um -denselben das Madigst erlheilte Privile¬
gium zur Einsicht vorlegen .und die Vedingnisse anzei.
gen , zu können , unter welchen ihnen dasselbe zuge«wandt werden kann re. Stadt Kehl den iztenDcccm -
ber 1787. Hochs . Markgräfl .

' Lad Amt daselbst .
Eg Hk . Johannes Allgeier und Thomas

Allgeier von Wallburg sind schon über go Jahr ab,
wesen- und vvn ihren. Leben oder Tod nichts bekannt ,
haben aber ein Vermögen von etwa 120 fl . hinterias»
ftn, zu deren Empfang wird ihnen ein Termin von 6
Monaten dergestalt anberanmt, daß nach deren Ablauf
dieses Vermögen den ncchsten Erben soll verabfolgt
werden und zwar vorerst iZ Jahr nutzmcßlich, so daß
die gezogene Nutzungen nie dürfen zurück gegeben »per.
den . Nach Ablauf der 15 Jahr aber wird solches
Vermögen denselben ohne alle Caution als eigenthuiih»
lieh hcimgewiesen und wann- in dieser Zeit den ab¬
wesenden mehrere Erbschaften zusallcn sollten , so wird
es damit, ohne weitere Ed-elalcitatwaen zu erlassen auf
gleiche Weise gehalten werden . Und da zu diesem
Vermögen 2 Mittiben vorhanden sind , Joseph Allgete»
von Kippenheim , der schon über 22 Jahr abwesend
ist und Landelin Allgeier, , der schon vor langer als
32 Jahren nach Ungarn soll gezogen scyn, welche bei,
de bis hierhin nichts von sich haben hören lassen , so
werden diese zugleich mit vorgcladcn , um ihren An«
theil «n diesem Vermögen sich aushandigen zu lassen,
»reiches im Nichttrschemungsfall unter die übrige ein¬
heimische Erben nach landshcrrlicher Verordnung wird
verlhellt werben . Lahr den iZten Dec. » 787.

Zürstl . Nassau » Saarbrück - Ustnglsches
Oberamt , der Herrschaft Lahr .

In Piflem Lamep .
, Da über das verschuldeie Ver¬

mögen scs Peter Londc von Bntenberg , hiesigenObrramrs , von dieftiiig Hochfürstl . Negierung der
Ganlhproccß erkannt und von uns der Liquidativsttr-min cuf den ytcn Januar 1788 - anberaumc worden ;
so wird hiermit zu jedermanns Nachricht bekannt ge¬macht, daß sämtliche Peter Lsnderische Gläubigesauf gedachten Tag Vormittags um y Uhr zu Bulen,
berg vor dem sich daselbst emsindenden OberamlsActuar Erscheinen und ihre Forderungen bey deren
sonstigen Verlust gehörig liquidsten sollen . Signatum
Girckenftlv den rgten November 1787.

Hochfürstl. Markgräfl . Lgd . Pheramk
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